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Deutſchland. i 
* Berlin, 7. Nov. Zu den Wahlen berichtet noch 


die „Freiſ. Ztg.“: 

Die Freiſ. Volkspartei zählte bisher im preußiſchen 
Abgeordnetenhauſe 18 Mitglieder, die Freiſ. Vereinigung 
8 Mitglieder, während 3 freifinnige Abgeordnete eine beſtimmte 
Erklärung nicht abgegeben hatten. 

Bis jetzt find gewählt 14 Abgeordnete der Freiſ. Volks⸗ 
arte, nämlich 9 in Berlin, 2 in Breslau, 1 in Wiesbaden, 1 in 
oſen⸗Stadt, 1 in Poſen⸗Land. 0 

Aus der Freiſ. Vereinigung ſind gewählt 2 in Danzig, 
1 in Stettin, 1 in Breslau, 1 in Frauſtadt⸗Liſſa. 

8 iſt noch gewählt der bisherige freiſinnige Abgeord⸗ 
ra we. 

Verloren ſind von den bisher noch zweifelhaften Wahlkreiſen 

gegen geringe Mehrheiten Hagen (Freiſ. Volksp.), Kiel (bisher 

Freiſ. Ver.), Lauenburg (bisher Freiſ. Ver.). 

Der Wahltreis Klel war bisher durch Profeſſor Seelig 
(Fretſ. Bereintg.) vertreten. Im erſten Wahlgang wurden abgege⸗ 
ben für den Chefredalteur der „Kieler Ztg.“ Alexander Nlepa 
(freiſ.) 200 Stimmen, Seelig (Freiſ. Ver.) 8, den nationalliberalen 
Kandidaten Groth 163, den konſervativen Kandidaten Bokelmann 
50 Stimmen. Beim zweiten Wahlgang unterlag Niepa mit 
199 Stimmen gegen Groth, auf den 213 Stimmen fielen. Die 8 
Wahlmänner für Seelig (Fiell. Ver.) haben ſich alſo ent⸗ 
weder der Abſtimmung enthalten oder ſind auf den 
Nationglliberalen übergegangen. Profeſſor Seelig 
hatte, nachdem ſeine Kandidatur in der Verſammlung der freiſin⸗ 
nigen Vertreuensmönner die Mehrheit nicht gefunden, eine heftige 
Polemik inden Blättern gegen Alexander Niepa veröffentlicht, welche 
geeignet war, die nationalliberale Wahl zu unterſtützen. Noch 
bis zum Tage der Wahl ſetzte Herr Seelig ſeine Polemik fort. 

m Wahltreis Lauenburg unterlag der bisherige Abg. 
Berling (Freiſ. Ver.) im dritten Wablgang mit 85 Stimmen 
egen 88 Stimmen, welche auf den konſervatlven Kandidaten des 
Bundes der Landwirthe Wendorpfielen. Die Nattonallibe⸗ 
ralen gingen bei der Stichwahl auf den Konſervativen 
gegen die Frei. Verein gung über. 

m Wahlkreis Hagen⸗Schwelm find die beiden bisheri 
en ſreiſinnigen Abgeordneten Eugen Richter und Reinh. 

chmidt mit 279 a 283 Stimmen den beiden nattonallibe⸗ 
ralen Kandidaten Rechtsanw. Lohmann und Generalfefreär Beumer 
unterlegen. — Da übereinftimmend die Zahl der gewählten 
Wahlmänner auf 560 angegeben worden fit, fo müffen acht Wahl⸗ 
mannsmandate entweder für ungiltig erklärt worden oder nicht 
vertreten geweſen ſein. 

— Dem Bundes rathe iſt ein Entwurf wegen Abänderung der 
Beſtimmungen über die Prüfungen der Thierärzte, Zahn⸗ 
ärzte und Apotheker zugegangen. Die Zulaſſung zur natur⸗ 
wiſſenſchaſtlichen Prüfung der Thierärzte iſt, wie der „Köln. Ztg.“ 
offtzlös aus Berlin gemeldet wird, abhängig von dem Reifezeugniß 
für die Prima eines es Gymnaſiums, eines Realgymnaſiums, einer 
Oberrealſchule oder einer als gleichſtehend anerkannten Lehranſtalt. 
Bei Oberrealſchul⸗Primanern iſt der Nachweis zu führen, daß ſie 
einen bis einſchließlich Quarta reichenden Lateinkurſus einer 
höheren Lehranſtalt durchgemacht oder die entſprechenden Kenntniſſe 
im Latein ſich angeeignet haben. Nach erlangter wiſſenſchaftlicher 
Vorbildung haben die Thierärzte mindeſtens drei Semeſter bin- 
durch thierärztliche oder andere höhere wiſſenſchaftliche deutſche 
Lehranſtalten zu beſuchen. Für Zahnärzte wird verlangt ein Reife⸗ 
zeugniß einer höheren Lehranſtalt mit ſechsjährigem bezw. für die 
Oberſekunda einer höheren Lehranſtalt mit neunjährigem Lehr zang 
ſowie Nachweis von lateiniſchen Vorkenntniſſen. Die Zulaſſung 
von Apothekern wird bedingt durch den Nachweis des wiſſenſchaft⸗ 
lichen F für den einjährig⸗freiwilligen 
Militärdienſt und der Kenntniſſe im Latein. 

* München, 6. Nov. Der Prinz⸗ Regent empfing heute 
Mittag u. a. in Audienz den Profeſſor Schweninger, welcher 
im Auftrage des Fürſten Bismarck deſſen Dank für die 
ſeitens des Prin 8 u e e Aufmerkſamkeiten zu über⸗ 
bringen hatte. Der Prinz» sgent erkundigte ſich eingehend nach 
dem Befinden des Fürſten und äußerte am Schluſſe die beſten 
Glückwünſche für deſſen ferneres Wohlergehen. 


Vermiſchtes. 


* Die Dynamit Kataſtrophe in Santander. Wir geben 
aus der „Dally News“ einige weitere Einzelheiten, welche theils 
von Augenzeugen berichtet werden. Am Selig Nachmittag brach 
an Bord des Dampfers „Cabomachichaco“ plötzlich Feuer aus, 
während derſelbe entlöſcht wurde. Die Ladung deſſelben beſtand 
aus Eiſen, Petroleum, Wein und Weizen, aber auch aus Kontre⸗ 
bande über 500 Kiſten Dynamit. Wäre letzterer deklarlrt worden, 
ſo wäre es dem Schiffe nicht erlaubt worden, in den Hafen zu 
legen, jedoch hatte der Kapitän nux 20 Kiſten als ae ange⸗ 

eben. Bald nach Ausbrich des Feuers wurde den Hafenbehörden 
die Lage ſelbſt bei dieſen angeblichen 20 Kiſten klar, alle Anſtren⸗ 
gung wurde gemacht, dieſelben aus dem Schiffe zu entfernen. Es 
wurde dieſes auch bewerkſtelligt, die angegebenen 20 Kiſten Dyna⸗ 
mit wurden weit vom Dampfer weg gelagert. Nach vergeblichen 
Löſchverſuchen wurde beſchloſſen, den Dampfer mittelſt Schlepper 
aus dem Hafen weit in die Bay von Biscaya hinauszubringen. 
Dieſer Verſuch, ſowie das brennende Schiff zog eine Menge Neu⸗ 
gieriger berbet, und der ganze Anlegeplatz, ſowie auch die angren⸗ 
enden Straßen, von welchen aus man das ſchauerliche Schauſpiel 
eben konnte, waren gedrängt voller Menſchen. Jedoch mit ra⸗ 
ſender Schnelle griff das Feuer auf dem Dampfer um ſich, und 
um 4 Uhr Nachmittags, ungefähr 1 Stunden nach dem 
Ausbruch deſſelben, breitete es ſich über das ganze Schiff aus 
und ergriff auch die Ladung. Das Schleppfahrzeug, an 
deſſen Bord ſich eine große Menge Menſchen gedrängt hatte, 
um den welteren Verfolg der Kataſtrophe dort zu ſehen, 
während es in die See hinausgeſchleppt wurde, war in dieſem 
Augenblicke längsſeits des brennenden Dampfers, und alle Ver⸗ 


nete 


ſuche, denſelben aus der gefahrbringenden Nähe des Hafens und 
der Stadt zu bringen, ſcheiterten. Sobald das Feuer die Petro 
leum⸗Barrels ergriff, gab es eine furchtbare Exploſton; die Keſſel 
des Dampfers, ſowie das noch im Schiffe befindliche enorme 
Quantum Dynamit explodirten hinter einander, und Alles war ein 
Chaos, wie es die Phantaſie ſich nicht ſchrecklicher ausmalen kann. 
Das brennende Schlff mit dem Schleppdampfer verſchwand; beide 
wurden, buchſtädlich in Atome zerſchmettert, aus dem Waſſer ge: 
ſchleudert, während Alles an Bord dieſer Fahrzeuge hoch in die 


Luft flog. Der Quat, wo der Dampfer gelegen, war vollftändig | Rich 


zerſtört, während die einzelnen Beſtandtheile deſſelben, Schuppen, 
Waaren, die vielen Menſchen, die ſich dort verſammelt hatten, in 
alle Windrichtungen als verworrene Knäuel durch die Luft flogen. 
Brennende Holzſtöße und Trümmer aller Art wurden auf enorme 
Diſtanzen fortgeſchleudert und fielen auf Gebäude und Straßen 
bis auf zwei Kilometer ber Dr Eine Einzelheit zeigt die 
furchtbere Stärke der Exploſion. Der Anker des in die Luft 
geflogenen Dampfers wurde auf eine Entfernung von 800 Schritt 
fortgeſchleudert und fiel auf den Balkon eines Hauſes, zerſchmetterte 
denſelben vollſtändig und ſchlug metertief in die gepflaſterte 
Straße. Der Schlag der Exploſion wurde in jedem Hauſe 
Santanders und Umgebung gefühlt. Häuſer zitterten in ihren 
Grundveſten, Fenſter in jeder Straße der Stadt zerſplitterten, und 
über 100 Häuſer ſtanden in kurzer Zeit in Flammen in allen 
Theilen der Stadt. 
fons XIII.“ ſandte einen Dampftutter mit den Offizieren und bei⸗ 
nahe der ganzen Mannſchaft deſſelben zur Hilfslelftung bei dem 
brennenden Schifſe ab. Gerade im Augenblick der Exploſion legte 
derſelbe längsſeit deſſelben, und der Kutter mit ſämmtlichen Inſaſſen 
flog in Trümmer und Fetzen an menſchlichen Körpern in die Luft. 
Vlele kleine Fahrzeuge — 100 oder mehr, wird berichtet — welche 
in der Nähe des unglücklichen Dampfers lagen, wurden durch auf 
fie herabfallende Trümmer ſofort in Grund gebohrt. Während die 
entſetzten Einwohner aus der Stadt floben, Leichen, Trümmer und 
brennende Häuſer ihrem Schickſal überlaſſend, wüthete die Feuers⸗ 
brunſt in den verſchiedenen Straßen der Stadt, und bei Einbruch 
der Dunkelheit beleuchtete die blutig rothe Lohe den Platz des 
ſchaurigen Dramas. Die Mendez Nunezſtraße, eine der ſchönſten 
der Stadt, ſtand vom Anfang bis zum Ende in hellen Flammen, 
und keiner kam, zu löſchen und zu retten. Am Morgen nach der 
Kataſtrophe war jene Straße ein rauchender Trümmerhaufen. Da⸗ 
zwiſchen Männer, Weiber und Kinder, die ſchrecklichen Ueberreſte 
der zerſtümmelten Leichen durchſuchend nach den Vermißten, ver⸗ 
Ionen Kinder durch die Straßen laufend, bis zuletzt die 
mitleidige Menge ſie in Schutz nahm und in Sicherheit 
brachte. Am Sonnabend Morgen glich Santander, welches 
noch vor 24 Stunden als eine der blühendſten Städte Spaniens 
galt, einer Todtenſtadt. Die Läden waren verſchloſſen, die 
Häuſer verlaſſen und die Straßen menſchenleer. Natürlich werden 
viele Fälle wunderbarer Errettung berichtet, während andererſeits 
auch erzählt wird, daß in Penanceſtilla, zwei Kilometer vom 
Hafen entfernt, eine Perſon von einem dort herabſauſenden 
Eiſenſtücke erſchlagen worden iſt. Augenzeugen vergleichen dle 
Exploſion mit einem heftigen Erdbeben. Waſſer, Schlamm, Steine 
wurden in ungeheuren Mengen aus der Tiefe des Hafens herauf⸗ 
geſchleudert. Zwei Matroſen, die am Bord des „Cabomachichaco“ 
waren, als die Kataſtrophe eintrat, ſind in Bilbao eingetroffen 
und berichten über ihre wunderbare Rettung, daß fie auf große 
Entfernung durch die Exploſion in die See hineingeſchleudert 


wurden und zwiſchen brennenden Trümmern und ſchwimmenden G 


Wrackſtücken ing Meer fielen. Beide ſchwammen eine lange Zeit 
und kamen ſchließlich viele Meilen von Santander entfernt ans 
Land. Ihre wörtlichen Ausſagen ſind folgende: „Wir haben 
nichts von Dynamit an Bord gewußt, außer den dellarirten 
20 Kiſten, die jz auch glücklich in Santander gelandet wurden. 
Kurze Zeit vor der Exploſion kam ein Matroſe an Deck und rief 
aus: „Jeder ſpringe ins Waſſer und rette ſich, denn der 
Dynamit im Schiffe wird gleich Feuer fangen!“ Alles lief zur 
Reeling, und ein förmlicher Kampf begann, um das Laufbrett 


des Dampfers zu gewinnen, aber nur Wenigen gelang es, bevor 1 


die Kataſtrophe eintrat. Wir wurden mit Macht emporgeſchleudert 
und beim Niederfallen in die See gelang es uns, eine Planke zu 
erfaffen und uns zu retten.“ 


Lokales. 
Poſen, 8. November. 

p. Die Pflafterungsarbeiten an der Ede der St. Martin⸗ 
und Ritterſtraße haben vorläufig wieder eingeſtellt werden müſſen, 
da es an Würfelſteinen fehlt. Ebenſo konnte wegen Mangel an 
Trottoirplatten der Bürgerſteig um das neue Stadthaus noch 


immer nicht regulirt 
Salat Norwegen dürfen wegen der Cholera- 
gefahr bis auf Weiteres — Kleidungsſtäcke, te Lelb⸗ 


p. Aus Jerſitz, 8. Nov. In elner der letzten Nächte iſt hier 
ein gemeiner Bubenſtreich verübt worden. In der Gr. Berliner⸗ 
ſtraße ſind nämlich ungefähr 25 junge längs des Bürgerſteiges 


ſtehende Bäume anſcheinend durch Säbelhiebe derartig beſchädigt 
worden, daß ſie wahrſcheinlich eingehen werden. Die Thäter ſind 
leider noch nicht ermittelt. 
Augekommene Fremde. 
Poſen, 8. November. 
Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 81] Kaufmann 


Der Kapitän des neuen Dampfers „Als | Bri 


Stark u. Töchter a. Mogilno, Verwalter v. Zuchowskt a. Lubowiczki, 
Frau Gräfin Tyszkiewicz und Frau Gräfin Potulickga m. Bedienung 
a. Siedlec, Bu et a. ano, Bankier Badt a. Berlin 
u. Agronom v. Wyganowski a. Polen. 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Major Trooſt a. Militſch, die Rittergutsbeſ. Major a. B. 
v. Tiedemann a. Seeheim u. Baron v. Langermann a. Lubin, Frau 
Rentier Smidt u. Tochter a. Honia i. Ruſſ.⸗Polen, Apotheker 
Rozanski a. Warſchau, Inſpektor Vogt a. Schneidemühl, Baumelfter 
ter u. Frau a. Kaliſch, die Kaufleute Altenburg u. Zweig a. 
Berlin, Michels a. Köln, Grogatz a. Cottbus, Müller a. Goldberg, 
Schultze a. Schlaggenwald, Hulderſcheldt a. Aachen u. v. Iſing a. 
Hamburg, Adminiſtrator Reinert a. Breslau. 
otel de Rome — F Westphal & Co. [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 103.) Die Kaufleute Böckel a. Magdeburg, Sprung, Kuntze u. 
Rügner a. Breslau, Buck, Stein, Lippmann u. Ploch a. Berlin 
u. Haag a. Stuttgart, die Riftergutsbeſ. Frau v Potocka a. Kotlin, 
v. Colbe a. Wartenberg, Möhring a. Kucharkl, Sarrazin a. Luſch⸗ 


witz u. Hauptm. Berger a. Zembowo, Landrath Germershauſen a. 
Krotoſchin, Kreisſchulinſp. Albrecht a. Pudewitz u. Rechtsanwalt 
Pochau a. Grätz. 


Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Poppe u. 
Podolsky a. Breslau, Lichtwald, Corſevius u. Mever a. Berlin. 
Seuſter a Schweidnitz, Günther a. Wieſeck bei Gießen, Flſſher a. 

eg u. Kapauner a. Leipzig, Generalagent Pletſchmann a. Brom⸗ 
berg u. Ingenieur Greiner a. Braunſchweig. 

Hotel de Berlin. (Adamczewski.) Rittergutsbeſ. Stawoſzewskl 
u. Schweſter a. Stawoſzewo, Baumeiſter Stelmanowski u. Familie 
a. Breslau, die Fabrikbeſ. Kaczorowski u. Frau a. Wreſchen u. 
Ruſchewey a. gie Thlexarzt Nowacki u. Frau a. Wreſchen, 
Rittergutspächter Stlewicz a. Wlukna, die Kaufleute Pinner, Lublin, 
Krotoſchiner u. Blankenſtein a. Berlin u. Guttmann a Breslau, 
Rentier Hennig a. Elſenau. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Katz u. Hirſchfeld 
a. Berlin, Hildebrandt a. Breslau u. Schibalskt a. Stettin, Lande 
wirth Scholz u. Frau a. Wieſenfelde. 

J. Grätz’s Hetel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 
Die Kaufleute Illert a. Gr.⸗Steinheim, Reich a. Breslau, Hentus 
0. Berlin u. Merkel a. Mylau, die Gutsbeſitzer Marſchal a. 
Felſenau u. Mantey a. Schweinert, Frau Reich a. Schildberg. 

eiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Piorkowski a. 

Breslau, Lewin a. Rogowo, Oppenhein a. Rhina, Oppenhein a. 
Hirsfeld, Kaliskl a. Samter, Neumann a. Fllehne, Anſchel g. Czar⸗ 
nitau, Lewkowitz u. Frau a. Schrimm, Frau Berne a. Wittkowo 
u. Wittkowski u. Frau a. Jerſitz b Poſen. . 


Bom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 8 November. 

Bernhardinerplatz. Getreldezufuhr mittel. Der Ztr. 
Roggen 6 M., Weizen 6,75 bis 7 M., Gerſte 6,50 bis 7 M., 
bis 8,20 M. Kartoffeln viel, der Ztr. 1.30—1,.50 M. Weißkraut 
ſehr ſtarke Zufuhr, die Mandel 35 —60 Pf. Der Ztr. Wrucken 
1.40—1,60 M. Das Schock Stroh bis 24 M., 1 Bund Stroh 45 
bis 50 Pf. Der Ztr. Heu bis 4 M., einzelne Gebunde 35-50 Pf. 
— Viehmarkt. Das Angebot an Fettſchweinen belief 15 heute 
auf 135 Stück. Die Durchſchnittspreiſe pro Bir. lebend Gewicht 
bewegten ſich von 38—43 44 M., ausgeſuchte (prima) über Notiz. 
Fettſchafe 70 Stück, das Pfund lebend Gewicht 15—2) Pf., aus» 
geſuchte (prima) über Notiz. Kälber 21 Stück, das Pfund lebend 
gewicht 36—40 Pf., ferger ein Rind. Ferkel, Jungſchweine, Mllch⸗ 
kühe, Biegen waren nicht aufgetrieben. — Alter Markt. Ge⸗ 
flügel reichlich im Angebot. 1 ſchwere fette Gans 7—8 M, 1 Paar 
Enten 4—4,50 M., 1 Paar Hühner von 1,5)—4 M., 1 Paar junge 
Tauben bis 80 Pf., leichtes Geflügel bedeutend billiger. 
bedeutendes Angebot, das Pfund 1.10 1,20 Mark. Die Mandel 
Eier bis 80 Pfennige, 
e e e Vänegenle: 
0 —40— 4 rünko PR An 

S Die Metze Kartoffeln 8 Pf. 2 Pfd. A 
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i 15 
Birnen 10 Pf., 2 Pfo. für en eingefunden und 


bis 1 M., die 
G 


onne Aepfel 1 ; kt. 
W kerplatz. 1 Pfd. Hechte 70 Pf., Aale 90 
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ſehr ſtill. — 
Pf. bis 1.20 M., Barwinen 50 „ Karauf 


50 —70 „ Barſche 40 —50 Pf. 
50-60 Pf., Bleie 40—50 Pf., Wels e 35—40 15 Die Pens 


85 Pf. 1 Pfd. Butter 1,10—1,2) M. Die Metze Kartoffeln 8 BE. ä 


Blaue Kartoffeln 10—12 Pf. 


„Handel und Verkehr 


* 
6. Nov. n. St.“ 


Kaſſenbeſtand . . Röbl. 109 163 000 Zun. 669 000 
Diskontirte Wechſee ue „ 284120 Jun. 280 000 
Vorſchüſſe auf Waaren 801000 Zun. 231 000 
Vorſchüſſe auf öffentl. Fonds „ 7 616 000 Abn. 393 000 
Vorſchüſſe auf Aktien und Ob⸗ = 
alben x 8 056 000 Abn. 15 000 
Kontokorrent. Finanzminiſte⸗ : 
WERBEN ae ene x 45 969 0% Zun. 1581 000 
Sonſt. Kontokorrenten = 86 014 020 Abn. 4577000 


ut 4— nige, ein 
ein Kopf Weißkraut 4—10 Bien 3 . 
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ander große lebende 1 


. ee 6. Nov. Ausweis der Reichsbank vom 
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Verzinsliche Depots 19 360 000 Abn. 48 000 
*) Ab⸗ und Zunahme gegen den Stand vom 30. Oktober. 
— ...... .. — H— 


Marktberichte. 


* Berlin, 8. Nov. [Städtiſcher Central⸗ 
VBiehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 
864 Rinder. Es wurde ausſchließlich geringere Waare 
aufgetrieben und zu unveränderten Preiſen abgeſetzt. Es 
wurde bis auf circa 100 Stück geräumt. — Zum Verkauf 
ſtanden 8646 Schweine, darunter 655 Bakonier und 
340 Galizier (erwartet werden noch 1043 Balonier) In in⸗ 
ländiſchen Schweinen war trotz des ſtarken Auftriebs das 
Geſchäft ſchleppend, die Preiſe weichend. Es wurde ziemlich 
geräumt. Die Preiſe notirten für I. 55—56 M., II. 52— 
54 M., für III. 47—51 M., Galizier 45—46 M. für 
100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. Bakonier 44 M. 
bei 30 — 55 Proz. Tara. In Bakonier und Galizier war das 
Geſchäf matt. — Zum Verkauf ſtanden 1336 Kälber. 
Ruhig. Die Preiſe notirten für I. 60-66 Pf., auch darüber, 
für II. 51— 59 Pf., für III. 40 — 49 Pf. für ein Pfd. 

leiſchgewicht. — Zum Verkauf ſtanden 2580 Hammel. 
aſt ein Drittel des Auftriebs wurde bei ziemlich matter 
Tendenz zu letzten Sonnabendpreiſen verkauft. 

Bertin, 7. Nov. Zentral⸗Markthalle. (Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
den Zentral⸗ Markthallen] Marktlage. Fleiſch: 
Der zſemlich ſtark beſchickte Markt verlief ruhig. Rindfleisch III 
und IVa, Kalb und Schweinefleiſch, wie auch Galtzier, erzlelten 
beſſere Preiſe. Im Uebrigen unverändert. Wild und Geflügel: 
Rehe und Damwild reichlich. Hirſche und Haſen knapp, Geſchäft 
etwas lebhafter, Pretſe wenig verändert. Geflügel reichlich am 
Markt, bet lebhaftem Geſchäft, Beſtand nicht geräumt. Fiſche: 

ufuhren noch knapp in allen Fiſcharten mit Ausnahme von 
ebendem Zander. Geſchäft etwas lebhafter, Preiſe wenig ver⸗ 
ändert. Butter: Nachgebend. Käſe: Geſucht. Gemüſe, 
Obſt und Südfrüchte: Unverändert. 

3 Rindfleiſch Ia 52— 58, IIa 43-50, IIIa 36-41. IVa 
30—35, däniſches 35— 45, Kalbfleiſch Ja 58 —70 Ila 37 53 M. 
Ben tet a 48-52, a 25 -46, Schweinefletich 84 60 M 

akonter 42—43 Mark, Ruſſiſches 47—48 M., Galizier 50-52 M., 
Dünen — M. 

Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m 
Knochen —88 M. do. ohne Knochen 100 M Lachs⸗ 
5 120—130 M., Speck, gerauchert do. 63-65 M harte 

Era 110 12) M. per 50 Kilo, Gänſebrüſte 1.50—1,60 M. 
8 0. 
*. ( lb. Rehwild Ia per Kilogr. 0.48058 W., Rotbwild 
1 ½ Kilo 0,21—0,30 M., Damwild per / Kilo 0,25—0,30 M 
tldſchweine per / Kilo — M., Ueberläufer, Frtichiinge -- M., 
Haſen Ia. p. Stück 250— 3,00 M., do. IIa. 2,40 M. 

Wildgeflügel. Rebhühner junge 1,00—1,20 M., do. alte 
0,70— 0,80 De., Wildenten p. Stück 1,35 M., Krickenten 0,90 M., 
Faſanenhähne 1.00 — 2,15 M., Krammetsvögel 0,25 —0,45 M. 

Zahmes Geflügel, lebend. Enten inländ. —— M. 
Puten do. — M. Hühner do. 0,65 bis 0,75 M., junge inländ. 
0,55— 0,70 M., Tauben 0,41 —0,50 M. 

Stiche. Hechte, ver 60 Kilogr. 55-69 M, do große 40 M. 

ander 66-78 Mark, do. klein 75 Mark, Barſche 60 Mark 

rpfen, große 75 M. do. mittelar. 66 M., do. kleine 
Karpfen (0 M. Schleie — M., Biele 30-42 M, Aland 59—52 
M dunte Fiſche 22—45 M., Aale, große 100—110 M. do. mittel 
70—75 M., do. kleine — M., Plötzen 30 M., Ke rauſchen 
57 M Roddow 49—45 M., Wels 40 M., Raape 30 —36 M. 

Butter. ia. ver 50 Kilo 125— 128 M., IIa do. 120124 M., 
geringere Hofbutter 115— 118 M. Landbutter 90 105 M. 

Eier. FIrtſcke Landeier ohne Rabatt 3,20-3,30 AR. p. Schock 

Gemäie Kartoffeln, Daberſche in i per 50 Kilo 
1,25 —1,50 M., do. blaue per 50 Kilo —,.— M., Roſenkartoffeln p. 
50 Kilogramm — M., Knoblauch per Schock 1— 1,20 M., Mohr⸗ 
rüben per 50 Kilo 3— 3,50 M., Kohlrabi per Schock 0,60 —0,75 M., 
Porree junge p. Schock 0,75 1,00 M., Meercettig zer Schock 6 
14 M., Sellerie, Pomm. p. Schock 4.50 — 5,00 M., Beterfilienwurzel 
0— 2,50 M., Spinat, junger per 50 Kilo 4-5 M 


Druck und Verlag der Hofbuchdrugeret von W. Decker u. Co. 


und 6 Männer. 


Be n 


. 
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Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 8. Nov. Zuckerbericht. 
Kornzucker exl. von 92% h altes Rendemenkt 


- z 5 „ neues = en LEE 
Kornzucker exl. von 88 Proz. Rend. altes Rendement 13,20 
> „8 „ „ neues 1 1335 
Nachprodukte excl. 75 Prozent Rend . . ne 1428 
Tendenz: ftetig. 
Pre ͤ rr. See 27,00 
ohr, oe: ren he ee 26 75 
Gem. Raffinade mit Faß. ß. 27,50 
eee ee 25,25 


Tendenz: rubig. 
Rohzucker I. Produkt Tranſito 
f. a. B. Hamburg per Novpbr. 
dto. u per Dez. 13,20 
dto. 7 per Jan.⸗März 13,27 ½ bez. 13,324 Br. 
5 per April⸗Mai 13.42 ½ Gd. 13,15 Br. 
Tendenz: ſtetig. 


Breslau, 8 Nov. Spiritusbericht. Novem en 
50 er 50,20 M., 70 er 30,80 M., Nov.⸗Dez. 70 er —,.— M. 
Mai 70 er —.— M. Tendenz: niedriger. 


Ford + > 
Celegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 8. Nov. Nunmehr find ſämmtliche 
433 Wahlergebniſſe bekannt. Davon entfallen 
149 auf die Konſervativen, 59 auf die Freifonfer- 
vativen, 90 auf die Nationalliberalen, 91 auf das 
Centrum, 14 auf die Freiſ. Volkspartei, 6 auf die 
Freiſ. Vereinigung, 2 auf die Dänen, 18 auf die 
Polen, 2 auf den Bund der Landwirthe, 1 auf die 
Welfen, ein Ergebniß iſt noch unbeſtimmt. 

London, 8. Nov. Nach einer Meldung der „Times“ 
aus Philadelphia werben Agenten der braſilianiſchen Regie⸗ 
rung Schiffsmannſchaften für ein Jahr an. Agenten des 
Admiral Mello kaufen Schiffe an, um die von der braſiliani⸗ 
ſchen Regierung gekauften Schiffe zu zerſtören, ſobald dieſelben 
die Häfen der Vereinigten Staaten verlaſſen haben. Wie die 
„Daily News“ erfahren, hatte General Forbeck bei Fort 
Salesbury den Matabelen eine entſcheidende Schlacht geliefert 
und ihnen ſchwere Verluſte beigebracht. 

Madrid, 8. Nov. In Barcelona wurden heute Nacht 
bei der Einweihung des Theaters Liceo wihrend des zweiten 
Aktes von „Wilhelm Tell“ 2 Bomben in die Occheſter⸗ 
Fauteuils geworfen. Eine explodirte und tödtete 9 Frauen 
Die zweite Bombe explodirte nicht. Zwei 
a Anarchiſten wurden als muthmaßliche Thäter ver⸗ 
haftet. 

Barcelona, 8. Nov. Von den Perſonen, welche bei 
der geſtrigen Bombenexploſion verwundet wurden, ſind drei im 
Hoſpital geſtorben, fünf der Getödteten gehörten einer Familie 
an. Ein dritter Anarchiſt wurde, als er verſuchte eine Bombe 
unter eine Bank zu verſtecken, verhaftet. 

Detrois, 8. Nov. Die beiden Schleppdampfer „Albano“ 
und „Philadelphia“ ſtießen im Nebel zuſammen und ſanken. 
Die Beſatzung der Dampfer wollte ſich auf 2 Schaluppen 
retten, eine derſelben kenterte, wobei 25 Perſonen ertrauken. 


13,25 bez. 13,27 ½ Br. 
bez. 13,22%, Br. 


London, 8. Nov. Wie die „Times“ aus Sofia meldet, ſoll 
der von der Anklage der Thellnahme an der Ermordung des 
Miniſters Beltſcheff vom Appellationsgerichtshof freigeſprochene 
Georzieff von neuem verhaftet worden ſeln. ? 

Newyork, 7. Nov. Bei den Beamtenwahlen in dem 
Staate Newyork haben die Demokraten durch die Republi⸗ 
kaner eine entſchiedene Niederlage erlitten. 

— ——— — fp en m] 


Donnerſtag, 9. November, Abends 9 Uhr 
im Stern ſchen Saale, Wilhelmſtr. 1: 


Geſelige Juſammenkunft 


der freiſinnigen Wahlmänner, Vertrauensmänner 
und Parteifreunde aus den Wahlkreiſen Poſen⸗ 
Stadt und Poſen⸗Land⸗Obornik. 1509 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Bereinigung. 
Poſen, den 8. November. 


feine W. W. 
Pro 100 Kilogramm. 
. 14 M. 10 Pf. 13 M. 5) Pf. 12 N. 90 Pf. 


ord. Ne 


Weizen 


Nogdeenn 1a 1 8 e 5 
ß Be sen. 
Hafer 18 BEI ih 26) Re ei, 
De N, Nutſte n. 
Börſen⸗Telegramme. “ 


Berlin, 8. November. (Telear. Agentur B. Heimann.) 
Not. v. 7. Not. v7 


Weizen ruhi Spiritus feſt | 

do. Nov.⸗Dez. 189 2579 50 70er loto ohne Faß 39 30 33 30 

do. Mat 149 149 - | der Nov.⸗Bez. 52 20 32 10 
70er Januar — —— — 

Roggen feit 70er April 37 60/87 60 

do. Nov.⸗Dez. 123 25123 75 70er Meat 37 80 37 8) 

do. Mat 129 — 129 25] 70er Juni — —— — 

Rüböl feſter 50er loko ohne Faß 53 — 53 — 

do. Nov.⸗Dez. 47 80 47 5 [Safer | 

do. April-Mat 48 80| 48 5% do. Rovember 153 751157 25 

Kündigung in Roggen 135) Wſpl. 

Kündlaung in Spiritus er) 200% Ltr. (70er) 09) 
Berlin, 8. Nwember. Schluß⸗Rurſe. ot. v. 7 
Weizen pr. Nov.⸗ Dez 139 5) 3) 50 

0. pr. Mit 149 — 149 — 
Roggen pr Deze nder 123 50 123 25 
0. pr. N i 1329 — 23 75 
Spiritus. (Nach amtlichen Notirun zen) Not.v.7 
do. eee, 33 30 33 30 
do. 70er Nov.⸗Dez .. 32 2) 32 10 
do. CCC 
do. 70er April 37 70 37 60 
do. Dr 37 90 37 80 
do. r HE a — — — — 
do 5Oer loko o. 7. 53 — 53 — 
Not. v. 7 Not. v. 7 
D.. 3, Reichs⸗Anl 85 10. 25 —[Boln. 5% Pfdbrf. 68 10 63 10 
Konjolid. 4% Anl. 106 40106 40] do. Liquid.⸗Pfdbrf. 62 75 62 80 
— 7 99 75 89 70 Ungar. 4% Goldr. 91 40 91 70 


FF 
Bol. 4% WiandbrfiOl 60 101 6 | do. 4% Kronen- 87 — 87 40 
Bol. 3¼% do. 93 10| 96 10f0eftr. Keed.⸗Akt. > — 195 
Bol. Nentenbriefe 102 60102 7 * 1 


4) 600 40 60 
Bof. Prov.⸗Oblig 25 — °4 0 Disk. 3 
Oeſterr. Banknoten. 159 551159 55 m 
do Silberrente 90 3, 9) 50 Fondsſtimmung 
Ruſſ. Bantnoten 214 2515 — matt | 
R.4½% % Bdk. Pfdbr. 102 101102 17 g 
Oſtpr. Südb. E S. A 70 50] 70 5 Schwarzkopf 215 25 218 — 


Mainz Ludwighfdt. 106 5 
Marienb. Mlaw.do 0 2) 
Griechtſch!/ Goldr 25 75 2 
n Rente 78 807 

1% n A. 189). 61 — 61 20 


Dortm. St.⸗Pr. L. A 59 25 49 25 

Belſenkirch. Kohlen 139 60 134 5 

er Steinſalz 35 5) 35 25 
mo: 


It. Mittelm. E. St. A. 85 30 85 75 
Ruſſ te konſ A. 1880 98 60 98 5 ent 113 60 113 80 
do. zw. Orkent Anl. — — 68 8 [Barichauer Wiener 212 75213 75 
Rum. 4%, Anl. 88) 79 50 79 750 Berl Hmdelszeſell. 125 101195 55 
Serbiſche R. 1835. 73 80 73 80] Deutihe Bank⸗Aktien 146 5 47 40 
Türk. 1%, konſ. Anl. 23 50) 23 500Könlas⸗ und Laura. 100 25 100 8 » 
Disk.⸗Kommandit 166 59] 66 5 Bochumer Gußſtahl 114 25114 25 


8888 
DO Sn 


1 25 Beob Bol. Seritfablt 23 50 93 50 
teschen p. Schod-®b. 0,75 M., junge Rettige p. Schock 1,50 eteorolostiäie Beobarıtungen au Boten a Se A SE 
bis 3 M., Salat p. Schock 1,00 — 1,50 M., Blumenkohl per Stück im November 1893. Naſſicche DR Kredit 195 —, Disconto⸗Kommandit 165 1 
Hohl "per 50 5 or 4 60 M. id ber 80 glich. 3 9 Wan Wette r. 6 Cel. St 8. Nov. (Telegraphiſche Agentur B. Heimann. Poſen 
0b N. Je bree M. Ku ebe gr FR T A wege e, , beirut 7 
8 0 „Roſenko — „ Kü ver ogr. N a r do. Nov.⸗Dez. 140 — — er loko /Cer 8 
Obſt Aepfel, Grafenſteiner per 50 Kilo 7—10 M., hieſige 3—4 3 4 1,3] do. April⸗Mati 146 — 146 — : November „ 1 29 91 50 
M., Mus äpfel, ſchleſ. 3,.50—4 M., Birnen, Kochbirnen per 50 Klo . ‚ 1 ) Ir IL] Roggen matt „ Aoril⸗Mal, 329 33 — 
3—4 M., Pflaumen, Böbmiſche 4,50— 5,50 M., Preißelbeeren hieſ. Nachts Regen und Schnee, früh ſtarker Nebel. do. Nov.⸗Dez. 121 — 22 - |Betroleum*) 
50 Kilogr. 15—3) M., finniſche p. 50 Kilogr. — M., Weintrauben Nlederſchlagshöbe in mm am 8. Nod Morgens 7 Uhr: 02 | do. April⸗Matl 126 — 126 -| do. per loto 8 85 8 85 
50 Kar. ungariſche 20—25 M., do. italteniſche 25-35 M Am 7. Nov. Wärme-Maximum + 3,2 Cel. Rübdl feſt 
j 7 „Bi 7 as ärme⸗Mintmum — 1,5 1 5 
felfinen Meſſina 240 St. 17 M., Zitronen, Meſſina 300 Stck. Am 7 By ‚ do. Nov.⸗Dez. 47 50| 47 5 
15—19 M. do. April-Mat 48 50) 48 2 
Martiprelje zu Breslau am 7. November. Börfe zu Poſen. * Petroleum loko verſteuert Uſance 1¼ Proz 
gute mittlere gering. Ware ofen, 8. November [Amtlicher Börſenber icht.) rc —— ß 
der näbtiiden Marti Evieikue Gelündiat —,- 9. Wegulcungäpreis er 10 |_ Wetterbericht vom 7. November, 8 Uhr Morgens. 
ft. |(7ver) 30,60. Loto ohne Faß (50er) 50,10, (70er) 8,60. atom. d. Ur. = 
Notirungs-Kommtifion. 7 f rm Nov. [Privat⸗Bericht.] Wetter: Mit. Stationen ſnachd. Meeresnir Wind |Wetter lieh. 
— eiker 115550 piritus ſtill. Loto obne Faß (50er) 50,10, (70er) 30,60 rebuz. in mm N 
Weizen, gelber pro 14 20 14 — 13 70 18 40112 70 2 20 3 
Roggen . . 100 1270/121229 12— | 11 70| 114 Amtlicher Marktbericht erde 76 2 2 Wolkig 3 
Me . ads 15 29 15 80 16 4 1430 ll 40 4350 der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen u E05 6 Regen 2 
a 8 bom 8. November 1893. \ 3 
rs 16 — 15 1145014 — 13 — 12 — Stockholm. 765 NRW 2 wolkenlos — 3 
ine mittlere ord. Waare. Gegenſtand. 8 N —— 765 ſtill wolkenlos — 16 
Raps 23, 21,70 20,70 Mark. rsburg 757 NW 4 — 2 
Wintercübfen . 22,5) 21,40 1,20 Welzen er Moskau 25⁰ S 1|debedt 3 
Etettin, 7. Nov. Wetter: Schön. Temperatur + 3 N. nied rigſter pro Fort Queenn. 772 ANNO beiter 2 
Barome er 765 Mm. Wind: N W. Roggen böchſter 1 Cherbourg. 766 Ro 6wolfig 8 
unverändert, per 1600 Kilogr. toto 187140 M., per aden ſnledrigſter 100 1189 elder . . 768 fehlt 2 woltig 2 
Nov. un — Dar. 140,5 M. bez. Br. u. G., per April⸗Mai Gerſte höchſter Kllo⸗ | 14 | 59 Fo a 767 RD 3 wolkenlos 0 
130 de Der Br u. ©, Woggen unverändert, per 1000 Kilo loto ned rlaſter 138 Hambur 755 N 2 bold bebet ) — 1 
12) bis 122 M. per Nov. u. Nov.⸗ 8. 122 N. Br. u. Gd per höchſter aramm 17 — Swinemünde 761 N 8 Schnee u) 
April⸗ Mat 126 M. dez, Gerte ver 1000 Kilo Ioto 140 bis 162 M. Hafer Intedrigfter 16 | 80 euſahrw 761 NNW 1|Jededt 5 
afer per 10% Kilo loco 154-160 M. Rübbl steigend, per 100 Andere Artikel. Memel 761 888 1 Nebel * 
ogr. lolo ohne gs 47 M. Br., per November 47,5 M. Br. per 7 = AND ) 1 
April Meal 4825 M. Br. — Syplelkus dehaupbel per 10.000 Riter he spe har ser arts . 708 5 Imolteniog — 9 
roz. loko ohne Koh 70er 32,3 W. bez. per Nov. und Novbr.⸗ BEIM Pr er 764 N 2 wolkenlos — 2 
. 7er 31,5 M. nom., per April-Mat 70er 83 M. nom. — P Karlsrube 763 m 2 wolkig . 0 
Angemeldet: nichts. Regulirungspreiſe Weizen 140 M. Roggen rg Wiesbaden 7 NW u beiter 80 3 
122 M., Spiritus 70er 31,5 M. D. 3) x re 1180 | Münden 763 fig Abetene 1 
Leipzig, 7. Nov. [Wollbericht.] Kammzug⸗Termin⸗ Erbſen Ar Berlin 762 NR 1 oe | 1 
andel. La Plata. Grundmuſter B. p. November 3,45 M., * 2 — 155 Wien 759 NNW 2 bedeckt g 5 
ezember 3,45 M., Januar 3,47½ M., p. Februar 3,50 M., Bohnen 2.40 Breslau 761 2 2lbedeckt 2 
per Mürz 3,52½ M, per April 3,55 M, p. Mal 3,57%, M., Kartoffeln“ | 320 —% gm. 153 IND 5| Polt 
p. Jum 3,62%, M., p. Juli 3,65 M., v. Auguſt 3,67 M., per | Rindfl. v. d. 5 b 910 3a | 754 5 A halb 5 ededdt | 13 
Sept. 3,67%, M. pr. Oktbr. — M. — Umſatz 60 000 Kilo. Ruhig. Keule v 1 kg] 130 1 125 A a ei dedeckt 11 


A. Röſtel) in Poſen. & 


